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2     |     Tellerfeder 

Berechnung einer einzelnen Tellerfeder nach Almen und Làszlò. Auch wenn es genauere Methoden gibt, gibt es 

keinen Anlass, von diesem einfachen Verfahren mit handlichen Formeln abzuweichen, da ihre Ergebnisse mit 

den gemessenen Werten gut übereinstimmen. Man unterscheidet grundsätzlich zwei Bauformen (Bild 1). 

 

Bild 1. Einzelne Tellerfeder im Querschnitt ohne (links) und mit (rechts) Auflageflächen 

Es wird davon ausgegangen, dass sich der Federquerschnutt um den Stülpmittelpunkt (S) dreht. Er befindet sich 

in der Mitte des Querschnitts auf dem Stülpmittelpunktkreis 
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Die Drehung erzeugt einen Stülpspannungszustand, der von dem durch die Einfederung erzeugten 

Biegespannungzustand überlagert wird.  

Zur Vereinfachung werden folgende Kennwerte verwendet 
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Die Federkraft bestimmt sich aus 
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Darin ist E der E-Modul des Federwerkstoffs und h0 die Rechengröße 
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Die rechnerischen Spannungen ergeben sich für die Position I bis IV  
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Positive Werte sind Zugspannungen und negative Druckspannungen. Die Spannung σIV ist von untergeordneter 

Bedeutung. Die Federrate bestimmt sich aus  
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Die Federarbeit bestimmt sich aus 
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Auf einem Arbeitsblatt betrachten wir die Kennwerte in Abhängigkeit vom Durchmesserverhältnis (Bild 2). 

 

Bild 2. Kennwerte in Abhängigkeit vom Durchmesserverhältnis 

Auf einem zweiten Arbeitsblatt bestimmen wir Federkraft, Spannungen und Federarbeit (Bild 3). 

 

Bild 3. Auswertungsblatt mit Anwendungsbeispiel 

Und auch die dazugehörigen Diagramme (Bild 4). 

 

Bild 4. Diagramm zum Auswertungsbeispiel 


